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Kolloquium III: 
Zur Frage nach der Nachbar-

schaft von Denken und Dichten 
– »Die Sprache des Wesens«

(1. bis 3. Juni 2023)

Kolloquium I: 
Zur Frage nach dem Sinn 

von Sein überhaupt
(8. bis 10. November 2019)

Kolloquium II: 
Zur Frage nach der Technik – 

»Gestell und Geviert«
(9. bis 11. Juni 2022)

Philosophisches Seminar, Dietmar Koch 



	 Donnerstag, 1. Juni:

	08.30 - 09.00	Dietmar Koch (Tübingen) 
Eröffnung und Einleitung

	09.00 - 10.00	Petar Šegedin (Zagreb) 
»Wir sind, indem wir in das 
Sichentziehende zeigen.« 
Zum Element des Denkens und 
Dichtens bei Martin Heidegger

	10.00 - 11.00	Alina Noveanu (Cluj-Napoca/Tübingen) 
Zur Erfahrung von Schönheit 
im Dichten und Denken

	11.00 - 11.30	Kaffeepause

	11.30 - 12.30	Damir Barbarić (Zagreb)
Sage und Geviert

	12.30 - 14.00 	Mittagspause

	14.00 - 15.00	Sandro Gorgone (Messina)
Der Vorrang des Dichtens – 
Stiftung der Welt und Sprache des Seins

	15.00 - 16.00	Rebecca Hoppe (Wuppertal)
Philosophie und Dichtung als 
»historische Taten«?
Die Historizität der phänomenologi-
schen Wesenskonzeption und 
die Verortung der Philosophie und 
Dichtung in der (Seyns-)Geschichte

	16.00 - 16.30	Kaffeepause

	16.30 - 17.30	Marcel Hosu (Cluj-Napoca) 
Dichter oder Gedicht sein? 
Entschlossenheit als poetischer Moment

18.00		  Empfang

	 Freitag, 2. Juni:

	09.00 - 10.00	Francesco Cattaneo (Bologna) 
An der Grenze des Unsagbaren 
und des Bildlosen

	10.00 - 11.00	Niels Weidtmann (Tübingen) 
»Stille – Bild – Gespräch«
Zur dichterischen Dimension 
des Philosophierens

	11.00 - 11.30	Kaffeepause

	11.30 - 12.30	Giuliana Gregorio (Messina)
Das »verborgene Gesetz« des Eigenen – 
zu Heideggers Gespräch mit Hölderlin 

	12.30 - 14.00 	Mittagspause

	14.00 - 15.00	Cathrin Nielsen (Wuppertal)
»Weltinnenraum« – Zur Deutung Rilkes 
bei Heidegger und Fink

	15.00 - 16.00	Rosa Marafioti (Bergamo)
Das »geschichtsstiftende« Vermögen 
von Denken und Dichten
Heideggers Auslegung von Hölderlin 
und Rilke

	16.00 - 16.30	Kaffeepause

	16.30 - 17.30	Bogdan Minca (Bukarest) 
Chrysos und Logos Esthlos — 
Wesen und Dichtung 
Zu Heideggers Auslegung von Pindar
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	 Samstag, 3. Juni:

	09.00 - 10.00	Madalina Guzun (Tübingen) 
»Die Steine schwingen lassen« – 
Heidegger und das Leibliche der Sprache

	10.00 - 11.00	Johannes Niederhauser (London) 
Tod und Sprache – 
Wesensverwandte im Ge-Birg

	11.00 - 11.30	Kaffeepause

	11.30 - 12.30	Marco Wallis (Tübingen)
Dichtung des Unscheinbaren

	12.30 - 14.00 	Mittagspause

	14.00 - 15.00	Igor Mikecin (Zagreb)
Die Sage als die Nähe von Denken 
und Dichten

	15.00 - 15.30	Dietmar Koch (Tübingen)
Rückblick und Ausblick 
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